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Die BrightLogic Computer-Software, 
welche die direkte Programmierung 
aller BrightLogic-Geräte über einen 
Laptop ermöglicht, ist auf Anfrage 

erhältlich.

E-Mail:
brightmail@brightwell.co.uk

Oder besuchen Sie unsere Website: 
www.brightwell.co.uk
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Standardmodus - Relaymodus - Stufenmodus

Betriebsart Stufen
Wird mit einer Standard-Host-Maschine verwendet. Die betreffende Pumpe arbeitet, wenn ein Signal für die Dauer der 
Signalannahmezeit anliegt und der programmierten Impulseinstellung entspricht. Die Pumpe bleibt dann für die Dauer 
der Verzögerungszeit im Stillstand, bevor sie mit der programmierten Drehzahl für die programmierte Laufzeit oder 
Chemikaliendosierung arbeitet. Die Pumpen verfügen über drei individuelle Stufen, in denen die Dosierung in jedem 
Waschprogramm erfolgen kann und durch die entsprechenden Eingänge aktiviert wird. Eingang 1 steuert Pumpe 1, 
Eingang 2 steuert Pumpe 2, usw. 



Wichtige Sicherheitshinweise
Bitte lesen Sie die folgenden Sicherheitshinweise sorgfältig durch, bevor Sie dieses Gerät benutzen.

Dieses Gerät enthält Komponenten unter Hochspannung, die Sie einer Stromschlaggefahr aussetzen 
können.

Öffnen Sie das Gehäuse nicht, ohne die Signal- und Versorgungsquellen zu trennen. Stellen Sie sicher, 
dass diese Quellen mindestens 5 Minuten lang getrennt sind, bevor Sie auf das Innere des Gehäuses 
zugreifen.

Entsprechend den Verdrahtungsvorschriften müssen Einrichtungen zum Trennen der elektrischen 
Verbindung vorhanden sein.

Montieren Sie das Gerät nicht auf instabilen, unregelmäßigen oder nicht senkrechten Oberflächen.
Stellen Sie keine schweren Gegenstände auf das Gerät.

Versuchen Sie nicht, Gegenstände (z. B. Schraubendreher) in die beweglichen Teile des Pumpenkopfes zu 
stecken.

Betreiben Sie das Gerät nicht außerhalb der auf dem Typenschild angezeigten Werte.

Verwenden Sie keine beschädigten oder ausgefransten Kabel.

Dieses Gerät darf nicht zerlegt oder verändert werden.

Das Gerät darf nicht von Personen (einschließlich Kindern) mit eingeschränkten körperlichen, sensorischen 
oder geistigen Fähigkeiten oder mangelnder Erfahrung und Kenntnis benutzt werden, es sei denn, sie 
werden beaufsichtigt oder wurden unterwiesen.

Erlauben Sie Kindern, die nicht beaufsichtigt werden, nicht, mit dem Gerät zu spielen.

Verwenden Sie das Gerät nicht, wenn das Netzkabel beschädigt ist. Dieses muss durch den Hersteller, 
seinen Kundendienst oder ähnlich qualifizierte Personen ersetzt werden, um Gefährdungen zu vermeiden.
Achten Sie beim Umgang mit Chemikalien immer auf die nötige Sorgfalt.

WARNUNG
Dies ist ein Produkt der Klasse A. In einer häuslichen Umgebung kann dieses Produkt Funkstörun-
gen verursachen. In einem solchen Fall kann der Benutzer aufgefordert werden, angemessene 
Maßnahmen zu ergreifen.
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Zugriff auf die Betriebsart Stufen

Das BrightLogic-Gerät wird standardmäßig in ihre 
Betriebsart „Standard“ versetzt.

Wenn die Host-Maschine jedoch „intelligent“ ist (d. h. com-
putergesteuert), kann es besser sein, die Betriebsart 
RELAIS zu verwenden.

(Beschreibungen der beiden Betriebsarten des Geräts 
finden sich auf Seite 3)
Aufruf der Betriebsart LEVELS (STUFEN):
Halten Sie auf dem Standardbildschirm (siehe gegenüber) 
die Taste TEST gedrückt und drücken Sie dann für 2 
Sekunden die Tasten SEE/JUMP (ANZEIGEN/SPRIN-
GEN).

Geben Sie den korrekten vierstelligen Zugangscode ein, 
indem Sie mit den Tasten AUFWÄRTS und ABWÄRTS 
eine Zahl auswählen und mit der Taste FWD/ACCEPT 
(WEITER/ANNAHME) fortfahren (wie auf Seite 15 gezeigt).

Verwenden Sie die AUFWÄRTS und ABWÄRTS, um 
zwischen den beiden Betriebsarten umzuschalten.

Sobald die gewünschte Betriebsart angezeigt wird, drücken 
Sie die Taste FWD/ACCEPT (WEITER/ANNAHME), um 
Ihre Auswahl zu bestätigen.

Die ausgewählte Betriebsart wird kurz auf dem Bildschirm 
angezeigt, während das Gerät die Betriebsart wechselt.
Das Gerät kehrt dann zum Standardbildschirm für die 
gewählte Betriebsart zurück (siehe nebenstehend).

*Für die Programmierung der Betriebsart Levels (Stufen) gehen Sie bitte zu SEITE 15
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71.2W 91.2WLIEFERN

WL2

WL4

WL6

WL8

WL10

MODELL

2 PUMP

4 PUMP

6 PUMP

8 PUMP

10 PUMP

MAX

31.2W

31.2W

51.2W

71.2W

91.2W

WH1

WH2

WH4

WH6

WH8

1 PUMP HF

2 PUMP HF

4 PUMP HF

6 PUMP HF

8 PUMP HF

31.2W

51.2W

91.2W

111.2W

131.2W

WHD1

WHD2

WHD4

WHD6

WHD8

1 PUMP MEM

2 PUMP MEM

4 PUMP MEM

6 PUMP MEM

8 PUMP MEM

31.2W

51.2W

91.2W

111.2W

131.2W

IEC 60335-1:2010+A2:2016 IEC 60335-1:2010+A2:2016 EN 62311:2008 EN 61000-3-2:2019 EN 61000-3-3:2013+A1:2019

EN 61000-6-1:2019 EN 61000-6-3:2007+A1:2011 ETSI EN 301 489-1 V2.2.3 ETSI EN 301 489-17 V3.2.4

IEC 60335-1:2010+A2:2016 IEC 60335-1:2010+A2:2016 EN 62311:2008 EN 61000-3-2:2019 EN 61000-3-3:2013+A1:2019

EN 61000-6-1:2019 EN 61000-6-3:2007+A1:2011 ETSI EN 301 489-1 V2.2.3 ETSI EN 301 489-17 V3.2.4

LIEFERN MODELL MAX LIEFERN MODELL MAX
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